
welche zutu Garten gebraucht werden, 601 Rthlr. ;
3) Lit. G. Nr. 55. CH. Ack. Erbgarten am Ber
ger Wege linker Hand, an Dr. Kuhn gelegen, welches
jetzt Land ist, 151 Rthlr.; 4) Lit. H. Nr. 15. £ Ack.
8 $ Rt. Erbland im Basthaupt, zwischen modo ihm
selbst und Regiments - Quartiermeister Merariuö
gelegen, 71 Rthlr., und deshalb ist nochmaliger
dritterund letzterLicitationö-Terminauf den i.Ju-
lii bestimmt worden, welches hierdurch zu Jeder
manns Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Am 24. April 18*8.

K. H. Justiz-Amt Hierselbst. Kleyensteuber.
ln sidem LiNi berger.

6. Ziegenhain. Au Tilgung mehrerer Schulden,
sollen nach zuvor ertheiltem Veräußerungö-Decrete
folgende, den Kindern des Einwohners Johann
George Hölscher zu Merzhausen zugehörige Grund
stücke, 'als: 1) Ack. Erbland, so gnädigster
Herrschaft die rite Garbe zehntet, in der Wanne
an Henrich Dörr gelegerr; 2) 2^ Ack. dergl. wie
vorsteht zehntbar, der Lohacker genannt, am ge
meinen Lande; 3) i| Ack. dergl. zur ^te von
sl Ack. der Dannen - Acker genannt, an Michael

Schneider, wovon außer der an Doctor Valentin,
und die von Heydewolff zu gebenden uten Garbe,
auch 2 Mesten Korn und z Mosten Hafer unstän

dig abgegeben werden, und 4) | Ack. Erbgarten,
der Schaafstallsgarten an David JtzenHäuser gele
gen, so jährlich 5 Alb. 2 Hlr. Grundzins an gnä
digste Herrschaft abgiebt, zwar freiwillig, jedoch
öffentlich an, den Meistbietenden verkauft werden.
Nachdem nun der hierzu erforderliche Alienations-
Consens Kurfürstlich Hessischer Ober-Rentkammer
unterm 18. Mai 1817 bereits ertheilt worden ist,

steht terminus licitationie auf Mittewoche den
29. Julii laufenden Jahrs, von des Morgens 9
bis Mittags 12 Uhr vor unterzeichnete Gerichts
stelle anbez'.elt. Kaufliebhaber sowohl als diejeni
gen, welche dingliche!Ansprüche an obigen zu ha
ben vermeinen sollten, können besagten Tages sich
dahier einfinden. Erstere bieten. Letztere aber ihre
Ansprüche sofort sub peena praeciusi darthun,
und hiernach den Zuschlag, respective allenthalbige

' rechtliche Verfügung erwarten.

Am 16. Mai 1818.

K. H. Oberschultheißen - Amt daselbst. Wagner.
 In üdern W. Wachs.

7. Cassel. Mit allerhöchster Genehmigung soll die
dem Kranken-Jnstitut der Charite zugehörige, da
tier zwischen dem Auchlhause und der Ahnaberger
Mühle gelegene ehemalige Amelungsche Behausung
Nr. 900L, den 23. Junii b. I., Vormittags ro Uhr,

in dem Hospital der Charite vor dem Leipziger
Thor Hierselbst, öffentlich zum Verkauf an den Meist
bietenden ausgeboten werden, welches Kaufliebha-
bern hiermit nachrichtlich bekannt gemacht wird.

Am 26. Mai 1818.

Kurfürstliche Charits-Direction daselbst.

8 . Jesberg. Wegen eines bescheidsmaßigen Ca
pital -Zinß - Rückstandes von etwa 250 Rthlr.^

soll der hiesigen Gemeinde, auf den Antrag der
Nöllschen Erben dahier, eine Wiese, die sogenannte
Ellmergrund-Wiese, in hiesiger Feldfl'ar, zwischen
dem Herrschaftlichen und der Jungfer Dehn gelegene,
so 4ì Ack. 4 Rt. Flachenraum enthält, und unter
Fol. 161. Sit. F. und Nr. 57. des Steuer-Catasters
eingetragen ist, öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden. Wer nun die Absicht hat, dieselbe
zu kaufen, kann sich in dem auf den 10. August l. J.&lt;
angesetzten Termin, früh um 9 Uhr, in der hiesi

 gen Amtsstube einfinden, bieten und den Zuschlag
erwarten. Zugleich haben sich auch diejenigen, wel
che rechtliche Ansprüche an dieser Wiese zu haben
glauben , in dem vorstehenden Termin zu melden,

 und bei Strafe der Enthörung solche anzugeben.
Am 9. Juni! 1818*

Kurfürstliches Justiz - Amt daselbst. Henkel.
In üdern copiao Appell, Amts-Secret»

9. Jesberg. Dem Schreiner Hermann Michael unb
dessen Ehehefrau Anna Catharina geb. Grain zu
Hundshausen, sollen zufolge Bescheids vom 26. Ja
nuar 1816 wegen eines Restes Hauskauf-Gelder
auf den Antrag des Hausverkausers Henrich Sen
gelaub zu Gilserberg die hierunterbezeichnete Grund
stücke, als: 1) 13 Rt. Haus und Scheuer, an dem

 Waldschmidt und dem Kirchhof gelegen, Fol. 451.
Lit. A. Nr. 4Z. ; sodann 2) n£ Rc. Garten vorm
Haus, Fol. 451. Lit. A. Nr. 44. des Steuer-Cata-
stcrs, und 3) der Gemeinds-Nutzen, wovon 26 Alb.

Drenstgeld, ^ Metzen Hafer, 1 Metze Korn, Hornber
ger Maas, und z Laibe Brod an den dasigen Schul

lehrer, und an die Pfarrei Jesberg Metze Ha
fer gleiches Maas nebst 8 Alb. Geld-Erbzins all
jährlich zu entrichten sind, öffentlich an den Meist
bietenden von Amtswegen verkauft werden. Es wer

den demnach Kauflustige wie auch Pfandgläubiger
hierdurch vorgeladen, iry Verkaufs.-Termin den
20. Julii, früh um 9 Uhr, in der hiesigen Amts

 stube zu erscheinen, Erstere tun ihre Gebote abzu
geben, Letztere aber, um bei Vermeidung der Er
löschung isires Hypotheken-Rechts ihre Ansprüche
vorstellig zu machen und wettern Beschluß zu er
warten. Am 5. Junii 1818.

Aus Kurfürstlichen! Justiz-Amt daselbst. Henkel.
In fidem copiae Appell, Amts-Secret.

10. Jesberg. Montag den ro. August l. I., sollen
der hiesigen Gemeinde, wegen ausgeklagter Schul
 den, auf des Antrag des Salomon Katz sen. dahier,
folgende in hiesiger Feldmark gelegene Grundstücke,
 als: a) ? Ack. 4| Nr. Garten am Hopfenberge,
zwischen dem Herrschaftlichen und Jungfer Dehnin
 gelegen (auch Fettgarten genannt), Fol? 164..Lit. E.
Nr. 91.; sodann b) * Äck» 17 Rt. zehntfrei Land
 im Brommerhäuser Feld, zwischen dem Pfarr-Land
und Henrrch Happel gelegen, (auch Gemeindsbeet ge
nannt,) Fol. 158. Sit. A. Nr. 587., ilnd c) 4 Ack.


